
Trotz der 1:3-Auftaktniederlage
gehen die Walferdinger Damen
gegen Diekirch aus zwei Grün-
den als Favorit in das alles ent-
scheidende dritte Spiel dieser Fi-
nalserie: Selbstvertrauen tankte
das Team beim Dreisatzsieg vor
wenigen Tagen und auch der sou-
veräne Pokalgewinn vor drei Wo-
chen stimmt die Mannschaft zu-
versichtlich.

Vor allem das konstante Spiel
war bis jetzt immer ihre Stärke.
Diekirch zeigte sich seinerseits

zwar im ersten Spiel sehr stark,
doch im zweiten Duell konnten
sie ihre Vorgaben nicht mehr um-
setzen und machten viele unnöti-
ge Fehler. Vor allem misslang es
ihnen aber, Stabilität ins Spiel
bringen. Walferdingen kann da-
gegen in dieser Saison fast nichts
aus dem Konzept bringen.

Diekirch muss jede sich bieten-
de Chance nutzen, denn un-
schlagbar ist der Doublegewinner
nicht. Wenn es Diekirch zudem
gelingen sollte, das eigene Poten-
zial abzurufen und die Fehler-
quote herunterzuschrauben,
könnte es im dritten und ent-
scheidenden Spiel im Kampf um
den Titel noch einmal spannend
werden.

Mitentscheidender Faktor für
den Sieg wird die Mentalität bei-
der Mannschaften sein. Auf bei-
den Teams lastet enormer Druck.
Walferdingen peilt das nächste

Double an, Diekirch hingegen
möchte nach dem verpatzten Po-
kal nicht komplett leer ausgehen.

Playdown
Im Playdown steht ebenfalls der
letzte Spieltag vor der Tür. So-
wohl bei den Damen als auch bei
den Herren sind bereits alle Ent-
scheidungen gefallen.

Bei den Herren muss Walfer-
dingen in die 1. Division abstei-
gen und macht den Herren aus
Petingen Platz in der höchsten
nationalen Liga.

Bei den Damen hat es sich be-
reits vor zwei Wochen entschie-
den. Mamer muss ins Relegati-
onsspiel gegen Fentingen und
Echternach steigt sofort ab und
gibt den Bartinger Damen die
Gelegenheit, in der Nationaldivi-
sion mitzumischen.

Während die Diekircher
Herren bereits am
vergangenen Sonntag den
Meistertitel feiern konnten,
müssen die Damen aus
Walferdingen und Diekirch
noch ein letztes Mal im
Kampf um die Krone antreten.

Fabienne Welsch

Double oder Wiedergutmachung
VOLLEYBALL Drittes Finalspiel bei den Damen am Sonntag (18.30 Uhr)
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Kurz vor dem entscheiden-
den Meisterschaftsfinale zwi-
schen Diekirch und Walfer-
dingen bei den Damen steht
laut Tageblatt-Informatio-
nen wohl ein Umbruch bei
den Nordstädtern bevor. Isa-
belle und Samirah Frisch
wird es wohl nach Petingen
ziehen, während Svetlana
Stoyanova wahrscheinlich
nach Mamer gehen wird.

Wechsel
beim CHEV

TENNIS Mandy Minella musste
im Viertelfinale das Aus in der
Doppel-Konkurrenz beim WTA-
Turnier in Lugano (250.000 US-
Dollar, Schweiz) hinnehmen. An
der Seite von Vera Lapko (Weiß-
russland) unterlag sie dem an drei
gesetzten Duo Sorana Cirstea/
Andreea Mitu (beide Rumänien)
mit 2:6, 6:2 und 7:10.

Im Einzel war bereits in der ers-
ten Runde Schluss.

Aus im Doppel
für Minella

Radprofis setzen sich beim Aus-
üben ihres Jobs einem hohen Ri-
siko aus. Das musste Jempy Dru-
cker am 3. April am eigenen Leib
erfahren. Der Profi von Bora-
hansgrohe stürzte schwer auf der
Zielgeraden des Halbklassikers
Dwars door Vlaanderen. „Ich
verlor das Bewusstsein und
wachte erst wieder in der Ambu-
lanz auf“, so der 32-Jährige. Dru-
cker erlitt eine schwere Gehirn-
erschütterung und brach sich ei-
nen Halswirbel.

Eine äußerst gefährliche Verlet-
zung. „Als ich wieder zu mir kam,
war mir sofort klar, dass ich mich
schwerwiegender verletzt hatte.“
Wie viel Glück im Unglück der
Radprofi bei seinem Sturz hatte,
wurde ihm wenig später bewusst.
Es hätte nicht viel gefehlt und
Drucker wäre querschnittsge-
lähmt gewesen. „Das war ein
Schock und hat mir schon ein

wenig den Boden unter den Fü-
ßen weggerissen. Man weiß zwar,
dass man sich bei jedem Rennen
einem gewissen Risiko aussetzt,
doch wenn es einen dann unmit-
telbar betrifft, ist es doch etwas
anderes.“

Momentan erholt sich Drucker
in Belgien von seiner Verletzung.
Er muss vier bis sechs Wochen ei-
ne stabile Halskrause tragen. Ei-
ne Operation war nicht nötig.
Der Bruch des linken Querfort-
satzes des sechsten Halswirbels
war stabil. „Das war großes
Glück. Dadurch, dass ich nicht
operiert werden musste, stehen
die Chancen gut, dass ich mich
wieder vollständig erholen wer-
de.“ Momentan schmerzt das Ge-
nick noch. Für Drucker ist es be-
reits die zweite Verletzung der
Saison, nachdem er sich im Win-
ter das Schlüsselbein gebrochen
hatte.

Beim Radsport wird der Rü-
cken relativ stark beansprucht.
„Man muss es sich so vorstellen,
als würde man irgendwo stehen
und stundenlang in den Himmel
blicken. So ähnlich ist die Positi-
on auf dem Rad. Nicht unbedingt
die angenehmste Stellung für das

Genick“, so Drucker, der trotz
seiner schweren Verletzung sei-
nen Humor nicht verloren hat.

Wann er wieder aufs Rad stei-
gen wird, weiß der Profi von Bo-
ra-hansgrohe momentan noch
nicht. „Ich werde jedenfalls
nichts überstürzen. Ob ich jetzt
vier, sechs oder acht Wochen
Pause einlegen muss, spielt keine
Rolle. Meine Form ist ohnehin
dann wieder bei null.“ Von sei-
nem Team bekommt Drucker
keinen Druck gemacht. Er solle
sich die Zeit nehmen, die er
brauche. Im Mai besucht er das
Krankenhaus in Hamburg, wo er
von seinen Teamärzten unter-
sucht wird. Um den Ausfall des
Luxemburgers zu kompensieren,
hat Bora den 30-jährigen Neu-
seeländer Shane Archbold ver-
pflichtet.

In der Zwischenzeit schaut sich
Drucker die Radrennen am Fern-
seher an. „Ich habe ja jetzt genü-
gend Zeit.“ Am vergangenen
Sonntag hatte er sich die Flan-
dern-Rundfahrt angesehen. „Ich
bin aber zwischendurch einge-
schlafen. Die Gehirnerschütte-
rung machte mir noch ein wenig
zu schaffen.“

Jempy Drucker hatte Glück
im Unglück. Der Radprofi wird
eine ganze Weile ausfallen –
doch es hätte wesentlich
schlimmer kommen können.

JEMPY DRUCKER Der Radprofi über seinen Sturz

Chris Schleimer

„Den Boden unter den
Füßen weggerissen“
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Jempy Drucker nimmt sich die nötige Zeit, um seine Verletzungen auszukurieren

RADSPORT Maximilian
Schachmann ist bei der 59. Bas-
kenland-Rundfahrt momentan
eine Klasse für sich. Der 25 Jahre
alte Berliner holte sich gestern
auf der vierten Etappe bereits sei-
nen dritten Tagessieg und baute
die Führung im Gesamtklasse-
ment weiter aus. Schachmann
siegte nach 163,6 Kilometern von
Vitoria-Gasteiz nach Arrigorria-
ga im Sprint einer vierköpfigen
Spitzengruppe vor dem Slowe-
nen Tadej Pogacar und dem Dä-
nen Jakob Fuglsang. Julian Ala-
philippe, Bob Jungels’ Teamkol-
lege bei Deceuninck-Quick Step,
trat nach seinem Sturz die Etappe
nicht mehr an.

Schachmann liegt nun in der
Gesamtwertung 51 Sekunden vor
dem Österreicher Patrick Kon-
rad, der ebenfalls für Bora fährt.

(dpa)

Schachmann
nicht zu stoppen

RADSPORT Die zweite Etappe
der Healthy Ageing Tour (2.1),
die von Surhuisterveen nach Sur-
huisterveen über 134,4 km führ-
te, wurde von Mieke Kröger
(Team Virtu Cycling) in 3:23:10
Stunden gewonnen. Auf den
Plätzen folgten Romy Kasper (+
0:13) und Jolien d’Hoore (+0:15).
Christine Majerus (Boels-Dol-
mans Cycling Team) fuhr als 17.
mit einem Rückstand von 17 Se-
kunden ins Ziel.

In der Gesamtwertung behält
Lotta Lepistö (Trek-Segafredo
Women) die Führung. Majerus
fällt einen Platz auf Rang vier
(+0:08) zurück.

Majerus in
den Top 20

21. Spieltag, gestern:

Die Tabelle Sp. S. U. N. Tore P.

3. DIV., 2. BEZ.

 1.Küntzig 20 16 2 2 57:16 50
 2.Schengen 20 15 2 3 66:28 47
 3.Kopstal 20 10 2 8 34:40 32
 4.Lasauvage 20 8 4 8 36:34 28
 5.Nörtzingen 20 6 7 7 29:38 25
 6.Moutfort/M. 20 6 5 9 35:38 23
 7.Münsbach 20 6 4 10 27:39 22
 8.Gasperich 19 6 3 10 27:37 21
 9.Christnach/W. 20 5 4 11 27:46 19
10.Dalheim 19 3 3 13 36:58 12

Christnach/W. - Münsbach 1:1

Europa League
Viertelfinale, gestern:
FC Arsenal - SSC Neapel 2:0
FC Villarreal - FC Valencia 1:3
Benfica Lissabon - Frankfurt 4:2
Slavia Prag - FC Chelsea 0:1

KUNSTTURNEN Erfolgreiche
Premiere für Céleste Mordenti
bei ihrer ersten Europameister-
schaft im Seniorenbereich. Die
16-jährige Turnerin zeigte ges-
tern Abend in der letzten der ins-
gesamt vier Subdivisionen eine
konstante Leistung und lieferte
einen Wettbewerb ohne große
Fehler ab. Im Mehrkampf kam
die FLGym-Athletin am Ende auf
45,233 Punkte und belegte somit
Rang 58.

Insgesamt waren bei der EM im
polnischen Stettin 97 Turnerin-
nen am Start, wovon 73 alle vier
Geräte bestritten haben. Bestes
Gerät der jungen Turnerin der
Gym Bonneweg war der Sprung,
bei dem sie 13,133 Punkte holte.
Die Wertungen bei den drei rest-
lichen Geräten lagen zwischen
10,600 und 10,900 Punkten, wo-
mit Mordenti die Erwartungen
ganz klar übertraf. Erste der Qua-
lifikation war die Russin Angeli-
na Melnikowa mit insgesamt
55,166 Punkten. J.Z.

Erwartungen
übertroffen

Tirage du 10 avril 2019:
  14 - 16 - 22 - 23 - 42

Numéro de chance: 5

Loto français

Mittwochslotto
Gewinnklasse 1 0 x   unbesetzt
Gewinnklasse 2 0 x unbesetzt
Gewinnklasse 3 23 x 16.464,50
Gewinnklasse 4 204 x 5.568,80
Gewinnklasse 5 1.420 x 266,60
Gewinnklasse 6 12.409 x 61,00
Gewinnklasse 7 28.666 x 26,40
Gewinnklasse 8 261.270 x 13,00
Gewinnklasse 9 241.621 x 5,00

Spiel 77
Gewinnklasse 1 0 x unbesetzt
Gewinnklasse 2 2 x 77.777,00
Gewinnklasse 3 20 x 7.777,00
Gewinnklasse 4 227 x 777,00
Gewinnklasse 5 2.084 x 77,00
Gewinnklasse 6 21.241 x 17,00
Gewinnklasse 7 203.214 x 5,00

QUOTEN

Lotto
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